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Glaubens nennt, während In der Beweisführung von den Gütern des
Glückes die Rede ſt, wird der Leſer 2— verbeſſern und entſchuldigen.

Treblov.

28 Geſchichte der Anöftattung der Kirche des
Victor zu Xanten. Nach den Original-Baurechnungen und andern
handſchriftlichen Quellen dargeſtellt Stephan Beiſſel, J Mit
ſech Illuſtrationen. Ergänzungshefte zu den „Stimmen aus Maria Laach.“

300 Freiburg Br Herder'ſche Verlagshandlung. Wien I., Woll—-—
zeile Preis M. —3.— 1.2  —

elch' unverdroſſenen Fleiß das mühſame Hervorſuchen geſchichtlicher
Ereigniſſe und Thatſachen aus alten, vergilbten Urkunden, auf we Jahr  2
hunderte ungeſtört und freigebig Stauh geſtreu und ſie beinahe vergraben
haben, erfordert, fennt und ahnt nicht Jedermann. Das berühmte Münſter
des heil Victor zu Ranten, deſſen Baugeſchichte un Baukoſten ſowie die
Entwicklung und Veränderung des Bauſtyles N dieſem monumentalen
Gotteshauſe erfreuen ſich (Mn eM gelehrten Jeſuiten Beiſſel eines unermüd—
en und kunſtverſtändigen Forſchers. gereifte Frucht ſeines Suchens
und Mühens wird hier die dritte werthvolle Gabe „Geſchichte der Us
ſtattung“ dieſes kirchlichen Baudenkmales uns dargeboten.

Wir finden die Wandlung und Veränderung de Kunſtgeſchmackes
überhaupt, des kirchlichen insbeſondere, im Laufe der Jahrhunderte an der
Umgeſtaltung der zahlreichen Altäre, der Uralten, prächtigen Reliquien⸗
Schreine und ſonſtigen Zierrates der Kirche In Or und Zeichnung
hier veraͤnſchaulicht, E daß m der Thd der grandioſe Innenraum des
Münſters vor dem Geiſte des Leſers lebendig wird, ſich regt und be⸗
wegt. Und nicht ur das uch längſt vergeſſene Künſtler, bte die Maler
ſchule von Kalkar 95—116) und Repräſentanten des Kunſthand⸗
werkes, wie die Kunſtrichtung der Jahrhunderte ſie ſchut und ildete,
erſtehen gleichſam aus ihren Gräbern und der gelehrte Verfaſſer läßt ſie
ihre Werke un zeigen un erklären. „Wie gro auch die Wandlungen des
Geſchmackes ſein mögen, jedes charaktervolle Werk hat gegründete Hoff⸗
nung auf ung un Erhaltung“ (S 9⁴ Mußte Riehl Wanderbuch,
2 S 5 nach Betrachtung der St Victorkirche mit Begeiſterung 9E
ſtehen, „das voll und bewahrte IId vergangener Tage üut Innern
un Aeußern der Kirche ergreift mit doppelter Kraft“ E begreifen
Dtr dann die ruſte Mahnung und Warnung, ſich vor gefährlichem blinden
Reſtaurations⸗ Und Säuberungs⸗Fanatismus hülen, der
u unſerer Zeit nicht ſelten dd  8 Wort führ Wie die ſchroffſten Gegen—
ſätze zuweilen gleich alten Bekannten ſich gegenſeitig die Hand 3 reichen
ſcheinen E ähnlich begegnen ſich auch Sinn und Geſchmack an Kunſt⸗
erzeugniſſen un Gegenſätzen. „Das Princip: mn einer gothiſchen müſſe
alles gothiſch ſein, QAnn V ſeiner Allgemeinheit keinem einſichtigen
W zugegeben werden“ 145) Dieſe uſich wird des Näheren
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beleuchtet und begründet I Schlußcapitel: „Die Reſtauration der
Victorkirche“ — 35—148) und wird mit voller Berechtigung die
Schonung 164 Kunſtwerkes jeder Periode dringend an's Herz
gelegt Das ganze hochintereſſante Werk V drei Octavbändchen iſt jedem
Seelſorger zum Verſtändniſſe und zum Studium ſeines eigenen Gottes-⸗
hauſes, deſſen Bauſtyles, der Altarformen, der Statuen und Gemälde n
demſelben aufrichtig V empfehlen. Zeichnungen und Pläne machen den
Inhalt auch dem Laien verſtändlich.

Würflach. Benediet Kluge, Ciſtercienſerprieſter.
29) Das 4  Ziel der Gerechten. Entwürfe zu Betrachtungen na ch

der Methode des V Ignatius von Loyola zunächſt für Cleriker
15 Julius Müllendorff, Prieſter der Geſellſchaft Q.

eſu Mit Ge⸗
nehmigung der fürſtbiſchöfl. Ordinariate Brixen, Laihach, Seckau
und Trient Und Erlauhnis der Ordensobern. Innsbruck. ru und
Verlag von Felictan auch 1886 288 S Preis kx M 1.6  —

Der Verfaſſer hat ſich auf dem Gehiete der Exercitien-Literatur
zereits einen Namen erworben uInd in ſeine diesbezüglichen Leiſtungen
der gatholiſchen Preſſe durchgängig günſtig aufgenommen worden. leber
Inhalt und Zweck des vorliegenden Bändchens ſpricht derſelbe ich mN der
„Vorbemerkung“ mit den Worten aus: „Unter dem Titel Ziel de
Gerechten geben bir HV dieſem Bändchen elne doppelte Reihe von

Betrachtungs-Entwürfen, nämlich über den Himmel, das Ziel im Jenſeits,
und üher dle Liebe, das Ziel 4  N Diesſeits.“ (I. Ganzen werden 31 Be
trachtungen geboten, welche beſonders für den Monat November verwendbar
ind, wie denn auch Feſte dieſes Monats Allerheiligen, Allerſeelen,
V Stanislaus oſtka, K Eliſabeth von Ingarn, Maria Darſtellung m
Tempel) und das letzte Gericht als Vollendung des Gerechten) Be⸗
trachtungen zu Grunde gelegt ſind a8 Werkchen zeichnet ich durch logiſche
Ordnung, ſchlichte, gediegene Darſtellungsweiſe und eißige Benützung
Schrift und Väterſtellen (Auguſtin, Bernard, Thomas von Aquin, ranz
von Sales) aus und ann Prieſtern, Clerikern und Laien aufs
empfohlen werden Den beiden erſteren insbeſondere werden die erklärenden
Anmerkungen N Anhange (33 Seiten) und die Iu denſelben angeführten,
5 Theil im lateiniſchen Texte gegebenen Citate willkommen ſein.

Linz. Lucas Hausmann, Carmeliten-Ordensprieſter.
30) Die gei  ichen Exercitien des heiligen gnatius

mit Zuſätzen und Erläuterungen aus den Schriften des heil. ranz
v0 Sales Herausgegeben von akob Brucker, rieſter der
Geſellſchaft Jeſu Herausgeber des innern Frieden“ 21 .
Mit Approbation des fürſtbiſchöfl. Ordinariates Brixen Innsbruck.
D/  V  2  ruck und Verlag der Vereins-Buchhandlung und Buchdruckerei des
* apoſtol. Stuhles. 1885 460 S Preis —  * M 2.70


